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Floristische Beobachtungen 1967 

Von MAX MILITZER 

(untcr Mitarbcit von ECKART DAHLKE und HANS-WERNER OTTO) 

Mit 2 Km'lcll 

Einheimische Arten 

Bot r y c bill 111 111 a t r j C (I r; (J e f 0 1 i um (Retz.) A. BI'. 

jahmcncl' Forst. Jilgcn 35. süd lich vom Dürrbach-Fliess im Magerrascn alll 

Ra nd dcr Kiefcrnhcidc 1 Excmplar (M lLITZER). (Der rcichc und bcst.1ndigc 
Standort im Düncnhcrcich von Klcinsaubenlitz mit Masscnvorko mmcn vo n 
BOll',Vcllill11l 11l1wl'ia (L.) SWil rtZ lind ß. lIlall'icol' iaefoi ilflll ist zum gröutcn Teil 
in einer Sandgrubc untergcgangen). 

OpllioglosSlI11I UIIJ(jotlllH L. 

Gl'ossenhain: Müh lbac11c l' Te ichwicsell (DIETZE-Grosscnhain). 

Dry 0 p l e r i 5 c,. ist a l a (L.) A. Gray 

Traucrwicscn. Krci s Nicsky. Crabcnrand (SCHENK/M ILITZER). 

Koeier;{/ crislala (1..) Pc rs. (= K.(}racilis Pcrs.) 

Crosscnhain: Chaussec ,'alld Zschicschcn/Süd (MILITZER). 

Er i ophorll11l uagill(lllllll L. 

Crossenhain: Da mmühlentc ich süd li ch Schönfeld (DIETZE). 

L 11 Z 111 a CI 1 b i d (l (H offm.) De. (= L. ncmorosa (Po iL] E. Mcy.) 

Park Jahmen 132111 übcr NN (MIU'fZER). Dic im Hügclland noch vcrbreitet 
vorkommendc Schmalbliittl'igc Hainsi mse klingt rasch in dcr Niedcrung aus. 

Sa l ix pClIlalldl'(/ L. 

Königsbrück: Ufcl'gcbüsch <Im Wasscrsll'ich süd li ch Gotschdol'f 155 m ii . NN. 
(MILITZER). In der westlichcn Obcl'lausitz anschcincnd sclten. 

A 5 l rag {/ J // 5 9 l.v c y p " Y 1 111 S L. 

Nicsky: jahmcn. Cha ll ssccl'and nach Uhys t. nördlich Sytcr-Tcich. 132 m ü. 
NN. (MILlTZER). Dic Bäl'c llschotc tritt in dcl' Nicde rung nu r schI' zcrs treut und 
zum Tcil rudcral auf. 
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v j 0 1 (/ s ta g 11 i 11 (/ Kit. 
Tauerwiesen, Kre is Niesky, Grabenrand (SCI-IEN K M ILITZER) . Das ± ?u­

sanllnenhii ngende Area l des Gräbenveilchens, einer kontinentalen Art, bleibt 
"uf di e os tw~irtig e Niederung im Rau m der Teichgebiete ös tlich und westl ich 
der Sprce beschränkt. 

E p j l ob i 11 111 1 a 111 y j F. Schultz 
Seifhennersdorf: Schutts teile und Straflcnrand illl de r Mandau in Gre nznähe 

(MILITZER). Erstnachweis für den Kreis Zittau. 

TraplI llatallS L. 
Grossenlwin: Schönreld, Grosser Röhrichlteich. se it 8 - 10 Jahren kleiner Be­

s tand (D1ETZE). 

MOli e 5 e s 11 11 i f 1 0 r a (L.) A. Gray 
Hoyerswerda: Hoske-O reich fruchtendcr Reinbeswnd (4 qm) im I\icfern rors t 

(M ILITZ EIl). 

Ce 11 tll 11 C 11 I II S 111 i 11 i 111 U S L. 
Nicderode n vitz - W. an der Kälbers trane unter Weizen. 310 m Ü. NN. (M ILTT­

ZER). Ers tnachwe is für den Kreis Zittau. 

I' ,. i 111 II I CI e I a l i 0 r (L.) Hili 
Radeburg: Zschorna. nassc Wiese am Breite n-Teich. kleiner B:slund (D IET­

ZE). Hier an der Nordgrenze dcr zusammenhängenden Verb rcitung. 

Er i c(l t e tral;x L. 

Groflc llhain : Schö nfeld. Verlandungszone mn Da llll11ühlenteich. a nsehnl ichcr 
ßes tand; Mühlbacher Te ich, spä rlich; Lamper tswa lde. Waldrand unwc it Straf.e 
Ili!ch Wc ijjig . grouOächiger Besta nd zw i sch ~n Kider und Birke (DIETZE) . Bis­
h CI' un be l<a nnlc Vorkommen an der Verb reitungsgrcnzc. 

CaJeopsis ladalll1m L. 
Spilzku nncrsdorf. Gipfclregion des Grofien Steins. Pho nolith (MILITZEH). 

Ers tnachwcis für den Kreis Zittau. 

Ve r !Ja SC lIlI1 p 111 0 m 0 i cl e s L. 
Bischo rswerda. Schutt an der Schmöllner Straffe (OTTO). Auffallcnde Zu· 

Il<lh mc der Art seit der Nach!\riegszcit; stets fudera l. 

VerbasclIt1l phl o t1l oides LxV. thapsiio/"lIlc Schrad. 
An einem Gartenza un in Stacha bei Bischofswcrda (M ILITZEH). 

Ver 0 /I j c a 0 p a c a Fr. 
Hochkirch. Gä rtnerci Drath (MILITZE R). 

K j C h x j (I cl at j 11 e (L) Dum. 
Schwcpnitz. sandiger Stoppclacker übe r Ton (M ILITZER). Erstc,· sichcrcr Nach­
weis für die wcstliche Oberlausitz. 

Xalltll illlll slf lllll a riu11I L. 

Bad Muskau. Wegrand am Geräteabslcllplatz Ri ctschcl an der J ii mli tzcr 
Strafle. 1 Exempla r (DAHLKE). 
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NcubUrgcr 

Si 1 elle cl j c Ir 0 l 0 m a Ehrh . 

Die in den letzlen Jahren nm sc lten beobach tete Art wurde 1967 in Cro(j­
hennersdorf ulÜel· Klee angetroffen (PASSIC). 

L e p j cl i II m cl e 1/ s i f I 0 r u 111 Schrad. 

Hoyerswerda: Zeissholz. Celände der e h ~ma li gen Braunkoh lengrube (OTTO). 
L. dells ilJorum dringt von a ll en Sciten in die innere Oberlausitz vor. während 
1.. "irgillkum 1.. sich noch vorwiegend in der nörd lichen Niederung aufhä ll. Ver­
glc ichc Verbrc ilungskarte n r 

SisY l1lbriulll J oese lii L. 

Die im Elbraum fest e ingebürgertc Art breitet sich in der Oberlausitz nm 
zögernd aus. Al s Transportmittel dient oft di e Eisenbahn. Kreis Cöl'lilz: Rei­
chenbach. Bahnhof 1962 (SCHUETZE!OTTO); Kreis ßautzcn: Weissenberg, 
Bahnhof 1964 (MILITZER); Kreis Bischofswerda: Stadtwald Bischofswerda, 1967 
ein verschlepptes Exemplal' und Bretnig. g rö[;erer Bestand (OTTO); Krei s Senf­
lcnberg: Peikwitz, südlich dcl' Bahnstrecke nach Ruhland 1962 und Bahnhof 
Lalichha mlll er-West 1963 (MILITZER). 

Reseda iuleola L. 

Zur Einbürgerullgsgcschichte vgl. "Flora der Oberlüllsitz", Abh. Nalurforsch. 
Ces. 7.lI Görl itz, Bel. 33,"1 ("1936) S. 86. Bei der wciteren Einbürgcrung der f iir­
ber-Resede spielt die Eisenbahn di e elllscheidende Ro lle. An folgenden Bahn­
s trecken oder in deren Niihe wurde d ie Art beobachtet : 

Dresden - Cörlit7. (Radeberg, Bautzen), 
Kamenz - Senftenberg (Strassgräbchell , Bernsdorf), 
Kön igsbriick - Strassgräbchcn (Schwep ni tz), 
Bautzen - Kö nigswartha (Klcinwclka. Königswartha) , 
Hoyerswerda - Ruhla nd (HoyerswerdJ, Hohenbocka), 
Horka - Niesky (Horka, Nicsky), 
J-forka - Ste in bach (Lodenau). 

Die Art tritt ferner in Braunko hlenreviereIl auf. so be i Kostebrau und Memo 
sowie bei Zeissho lz bei Witlichcna u. 
Beobachter: GESSNER, GLOTZ, MILITZER, OTTO, SCHUETZE. 

Vicia gra lldill o r a Seop. 

Das Hauptverbreitungsgebiet der Grossblütigcn Wicke lieg t in der mittlcren 
Oberlausitz, im Ra um zw ischen oberer Schwarzer Elster und ober~m Schwa rzen 
Schöps. Hier tritt s ie viele rort s reichlich und beständig auf. fn den le tzten Jah­
ren konnte die Art a uch in den Kreis en Crossenhain (ßrössnitz, Weissig 1967), 
Nicsky (Förstgcn 1960) und Weiflwasscr (Saga I' 1964) beobachtet werden (Mr­
Ln'Z ER). Aus dem Kreise Zillall fehlen Nachrichten. 

Mi11l1lllls g utlotll s oe. 
Bischofswcrda: Grabcn bei Rammena u (OTTO). Westlichs tes Vorko mmen in 

der Oberlausitz, soweit beka nnt. 
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Irrgäste 

Fes tll c aar 11 " cl i " (I C e a Schrcb. 

Die Oberlausitz li egt in der östlichcn Grcnzzonc diese r Art. Sie tritt hier un+ 
bcstiind ig und vorwiegcnd rudcral aur. Ncucrdings (sc it 1960) Bautzcn: Trok+ 
kcntälchen bci CClnit'z·Christina (1960), Autobahnbrücke bei Teichnitz lind Stra~ 

flenrand bei GrofllJOslwitz (1961 SCJ-IUETZE). Slranemilnd bei Wcidlitz (1967 
MJLITZER). Vgl. Abh . Bel". Naturkundcmuseulll Gör litz Bd.35,1 S.61. 

A l opec lIrll S myo s llroicle s I-Iuds. 

Löbau: Schö nberg. rcichlich untcr Kar toffeln (M ILITZER). 

[-lorclclIl1I IHII ri 1111 111 L. 

Löbml : Grofihe nnersdorf, Hühnerstallgelände etwa 320 III (PASSIG). 

A uella falll(l L. 

Löbau: Grof;hennersdorf. 1 Exemplar unter Kartoffeln. 1964 (PASSIG). Fehlt 
als Sege ta lart in dCI' Obcrlausitz. 

S (/ Iso/ (/ /~ a I i ssp. ,. I/ llz e 11 j C a (Il jin) Soo 

Sand pflanze des elll'opäischen Binnenlandes. Hoyerswerda: Zeissho lz, Ge· 
l5nde de r ehemalige n Braunkohlengrube (OTTO). 

Porl ll/aca oleracea L. 

Bild Muskau. Gartellunkraut (DAJ-ILKE). 

M a l U II P tl S j /1 a Smith 

Hoyerswerda: Zeissho lz. Gelände der ehemaligen Braunkohlengrube. 5 Exem· 
plare (OTTO). 

A iJ I/ l i I 0 11 a u i c e 11 11 a e Gaertn. 

Bad Muskau. Stadlrandsicdlung. unter Spargel 1 EX~ lllplar 1.75 m (DAI-ILKE). 

El/phorbia uil"(}ala W. u. K. 

Bad MuskilU : Halbendorf. Wegrand zum Orts teil Grubenhäuser. 25 qm Rein· 
bestand (DAHLI{E). Ers lcs Auftrctcn di cser südOS lCUl"opiiischen Art in dcr Obcr­
la us itz. 

Call ca / is /(/lilo l i(/ L. 

Bad Muskau. Gütcrbahnhof. 3 Excmplare (DAI-ILI<E). Kalkliebcnde Scgctal ­
pflanze. von der b ishcl' nur drei vorübcrgchende VCI'Schlcppungcn in d ie Ober· 
lausi tz bckannt wurden : Gö rlitz (1893). Stcinbach bei Radcburg ( 949). Königs­
\\·artha (1953) . 

Am brosia elali o l" L 

Kamcnz: neichcnbach. julcspinnerci. 1965 (PETZOLD) . Ers tmalig im Krei se 
Ka mellz. 
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Berichtig unge n 

Es scheint angebracht. die Flora eines Gebi etes, von welcher zahlreiche Beob­
ach tungen vorliegen wie aus der Oberlausilz, von Angaben zu befreien, die 
eine r Nachprüfung nicht s tandhalten . 

C {/ 111 P {/ 1l1l1 a 1 (/ l i f 0 I i (/ L. [Nr. 1202 in der Flora der Oberlausitz) 

Die breitblältrige Glockenblume kommt nur in der Südlausilz val". ROSTOCI< 
gub 1873 in dcr Is is Dresden ei n Vorko mmen von Naundorf bei Bischofswcrda 
an. Er erwähnt di e Art nicht mehr 1888 in der Pha ncroga men fl ora von Bautzen 
und Umgegend . Offenbar hatte eine Vel"\vcchslung mit C. lrac1/elitll1/ vorgele­
gen, woh l auch bei Steudtncr. dcr die Art 1921 vom Schwarzwasser bei Dcm it7. 
angibt. Wiederholte Nachprüfungen durch OTTO, SCHUETZE und den Unter­
zcichnetcn habcn an beiden Orten stets nur C. lrac1/elilt/1I fes ts tellcn können. 

Ast e r (I m e 111/ 5 L. lNr. (1218) in dCI' Flora der Oberlausilzl 

Hier li egcn zwei Angabe n vor: 1. Park MlIskulI; 2. zwischen Kro rnlau und 
\Vciflwasscr (LAUCHE in DECKEn, Flora von Forst und Umgebung f1928)) . Zu 1. 
liegt im Herbar Manno ein Beleg von 1910. Es handelt sich um Aster /11ac/"O­
phyllits L. (det. Wagcnitz-ßer lin). Dicse Art kommt häufig im ParI, Kromlau, 
sparsam im ßadeparJ, Mt1sl~all am I-lang der Freilichtbühne vor (I9G7 Di\f-ILK E). 
Aster {/ntell lls entfällt somit für die Flora dcr Oberlausitz. 

Ansch rift dcs Verfassc rs: 

Max Militzcl·. 
86 Bautzen, 
Humboldts traf"ic 15 
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